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Rundbrief Januar 2021 

 

Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde 

der Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 

Rückblick 2020 und Ausblick  

Nach dem Heilbronner Jubeljahr 2019 (da war doch was?) hat 2020 das böse C. natürlich auch uns 

ziemlich aus dem Takt gebracht. Einige Arbeitskreise konnten sich nicht mehr regelmäßig treffen, da 

Videokonferenzen auch nicht jedermanns Sache sind. Manche angedachten Projekte – z.B. mit Schülern 

- müssen noch warten… 

ABER: Wir haben uns nicht unterkriegen lassen. Es ist gelungen, eine Reihe wichtiger Aktionen 

durchzuführen: 

 Im April konnten wir das ausgefallene Mitgliederplenum dann per Webkonferenz nachholen mit 

wichtigen Beschlüssen zu unseren Strukturen und Aufgaben.  

 Nach der Mitwirkung am Nachhaltigkeitsmarkt Anfang März im Secondhand-Kaufhaus gelang es, mit 

einem vernetzten Organisationsteam im September kurzfristig noch den diesjährigen 

Nachhaltigkeitstag BW auf dem Kiliansplatz zu stemmen. 

 Das abgeschlossene Bürgerprojekt mit der VHS zum „PrimaKlima“ wurde mit einem „12-Punkte-Plan 

für ein klimafreundlicheres Heilbronn“ erfolgreich beendet. Neue Akteure sind hier hinzugestoßen 

und wollen das Thema gern projektmäßig weiterführen. 

 Das Workshop-Projekt des AK Mobilität mit der „Initiative nördliche Innenstadt“ zur Situation und 

zum Parken dort konnte im Herbst noch stattfinden. Es mündete in einem Analyse- und 

Vorschlagsdokument, das demnächst veröffentlicht werden soll. 

 Der Arbeitskreis Wohnen hat sich in diesem Jahr besonders mit dem Thema „Gefördertes Wohnen 

in Heilbronn“, auf dem Südbahnhofgelände und in der Innenstadt auseinandergesetzt und dazu im 

Magazin HANIX und auch in unseren Rundbriefen veröffentlicht. (siehe auch Beiträge unten) 

Wir danken allen Mitgliedern, Freunden, Partnern und Neugierigen der Lokalen Agenda 21 Heilbronn für 

ihre wirksamen Aktivitäten und Unterstützungen im vergangenen Jahr 2020, und senden die besten 

Wünsche für ein gesundes, glückliches und aktives 2021! 

Uwe Ahrens – Thomas Bergunde – Kai Brenneke - Gila Seewi 

 

 

WOHNEN in Heilbronn 

In der neusten HANIX Ausgabe (70) ist das Thema Wohnen im Fokus. Dazu 
hat auch der Arbeitskreis Wohnen der Lokalen Agenda einen Beitrag 
geschrieben. 

„Schwarmstadt – wo lässt sich der Schwarm nieder?“ 

https://www.hanix-magazin.de/Ausgabe_Dezember_Januar_2020/#30 

https://www.hanix-magazin.de/Ausgabe_Dezember_Januar_2020/#30
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Außerdem gibt es auf Seite 20 einen Artikel des Architekten Frans-Josef Mattes: 

„Innenstadt verdichten – Mut zur Zukunft“ 

https://www.hanix-magazin.de/Ausgabe_Dezember_Januar_2020/#20  

Dazu ein Kommentar von Uwe Ahrens, Arbeitskreis Mobilität: 

Herr Mattes hat Recht, wenn er in seinem Beitrag eine lange geplante Begrünung der Innenhöfe 

anmahnt. Er stellt fest, dass diese stattdessen hauptsächlich durch ruhenden Verkehr und Garagen in 

Anspruch genommen werden:  

„Daher muss die Mobilität neu gedacht werden. Quartiersgaragen, Tiefgaragen und Radwege sind 

länger schon viel diskutierte Maßnahmen, um Flächen mit Aufenthaltsqualität im Stadtraum zu 

schaffen. Neue Gedanken, wie <Schwammstadt> zur längerfristigen Wasserhaltung in der Stadt, für die 

dringend notwendigen Bepflanzung, gewinnen angesichts heißerer Sommermonate an Bedeutung für 

die gesamte Stadt und verstärken den Handlungsdruck“, schreibt er. 

Das sind genau auch die die Ideen und Vorschläge von Bewohnern der „Nördlichen Innenstadt“ und von 

uns in der Lokalen Agenda 21.  

Zudem plädiert der Architekt Mattes für eine maßvolle Verdichtung nicht in der Fläche, sondern in der 

Höhe durch das Aufsetzen vorgefertigter Holzbauten auf vorhandenen Gebäuden. 

Durch neue Bewohner wird die Innenstadt gestärkt und mit einer „konsequenten Bürgerbeteiligung“ 

lebensnah weiterentwickelt. Auch dies unterstützen wir. 

Was bisher, auch im Gemeinderat und in Teilen der Verwaltung fehlt, ist der nicht nur von Herrn Mattes 

gewünschte „Mut zur Zukunft“ 

… und ein weiterer Kommentar von Ingeborg Jähne, Arbeitskreis Wohnen – zum Thema Wollhaus: 

Das Problem mit dem Wollhaus bleibt ungelöst, und deshalb aktuell. Im zitierten Artikel kritisiert der 
Autor die mangelnde Einbindung in die Umgebung des Gebäudes und macht in Kürze Vorschläge für 
eine Umgestaltung, die auch aus der Feder des jungen Architekten Felix Krummlauf stammen könnten. 
Dieser hatte im September 2019 noch einmal sein Konzept für das Wollhaus mit Renovierung und neuer 
Nutzung, im Rahmen einer Veranstaltung der VHS mit der LA21 vorgestellt. An der Podiumsdiskussion 
beteiligten sich auch Gemeinderäte der verschiedenen Fraktionen. Ingeborg Jähne ist der Meinung, dass 
sich die Verwaltung nicht genügend um eine Lösung gekümmert hat. Mangelnde Bereitschaft, ein 
innerstädtisches Problem zu lösen ist auch beim Reim-Areal zu sehen, wo ein teures Grundstück schon 
längst für dringend gebrauchten Wohnraum hätte bebaut werden können. Auch im Wollhausturm wäre 
Platz für Wohnungen. 

 

Wohnungstausch erleichtern? 

In Heilbronn, wie in anderen Städten, leben oft ältere Alleinstehende in viel zu großen Wohnungen oder 
sogar Häusern. Große Hindernisse für einen Umzug sind vor allem zwei Faktoren: der riesig 
erscheinende Aufwand für den Umzug mit all seinen Auswirkungen und vor allem der überhöhte Preis 
für kleine Wohnungen, der oft über dem der jetzigen großen Wohnung liegt. Deshalb bleiben diese 
Personen in ihren Wohnungen, die eigentlich Familien dringend benötigen. 

Vorschlag: zumindest den Umzug tatkräftig unterstützen – dies sollte vor allem innerhalb von 
Siedlungen, die einer Organisation gehören – wie der Stadtsiedlung oder Wohnbaugenossenschaften 
dringend geschehen; und langfristig mehr kleine bezahlbare Wohnungen schaffen! Und vielleicht 
werden diese bald schon im neuen Neckarbogen geschaffen? (s.u.) 
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„Heilbronn Barometer“ - Umwelt 

Das „Heilbronn Barometer“ ist eine repräsentative Umfrage, die dieses Jahr zum 5. Mal stattfand. Diese 

wird von Dr. Joachim Allhoff, vom Heilbronner Institut für angewandte Marktforschung (HiNFAM) an der 

Hochschule Heilbronn im Auftrag von vielen Interessenten durchgeführt - diesmal zu aktuellen Themen 

wie Bürgerbeteiligung, Einschätzung der wirtschaftlichen Lage in Heilbronn oder zur Coronavirus-Krise. 

In diesem Jahr nahmen 924 Personen an der Umfrage teil (Stadtkreis HN: 484, Landkreis HN: 440). 

Die Lokale Agenda bekam die Gelegenheit, „im Huckepack“ bei der in diesem Sommer durchgeführten 

Umfrage „aufzuspringen“. Wir haben uns für das Thema „Umwelt- und Klimaschutz“ interessiert. 

Für Heilbronn ergab sich somit zum ersten Mal ein allgemeiner Überblick, wie die Bevölkerung auf diese 

Fragestellungen reagiert: 

 

 

 

Die Fragen sind etwas übergeordnet gehalten, orientieren sich aber daran, wie das Umweltbundesamt 

in seinen Umfragen vorgeht. Interessant sind die Antworten in jedem Fall, denn sie zeigen, dass es zwar 

eine hohe positive Rückmeldung für viele Themen gibt, die eben sehr allgemein gehalten sind, und wo 

„man“ die Umsetzung vermutlich eher von der Kommunalpolitik erwartet, und somit recht distanziert 

betrachten kann. Allerdings, wenn konkret zu Themen gefragt wird, die die Menschen persönlich 

betreffen – d.h. in diesem Fall zur Sperrung von weiten Teilen der Innenstadt, werden die Antworten 

„ehrlicher“, die Zustimmung zu klimafreundlichen Veränderungen deutlich geringer.  

Siehe auch: 

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltbewusstseinsstudie-2018 

 

 

 

 

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/umweltbewusstseinsstudie-2018
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Aktuelles aus Heilbronn 

Monitor Bauen und Wohnen 2020 

Auch die Stadt Heilbronn, die städtische Stabsstelle Stadtentwicklung und 
Zukunftsfragen, hat ihren aktuellen Bericht zur Nachfrageentwicklung auf dem 
Bau- und Wohnungsmarkt, zur Wohnbautätigkeit, zu Wohnbauflächen und 
zum Mietwohnungsmarkt vorgelegt – Stand 2019.  

Nachzulesen unter: 

https://www.heilbronn.de/fileadmin/daten/stadtheilbronn/formulare/bauen_wohnen/Monitor_Bauen
_und_Wohnen_2020.pdf 

 

„Geförderter Wohnraum“ im Neckarbogen  

Auf dem ehemaligen Bundesgartenschau-Gelände zwischen dem Floßhafen und der Paula-Fuchs-Allee 
wird der zweite Bauabschnitt geplant. Nun sind aus 176 eingereichten 28 Entwürfe ausgewählt und 
vorgestellt und im Gemeinderat abgesegnet worden. Wie Jan Fries, Leiter des Amts für Liegenschaften 
und Stadterneuerung, berichtet hat, sind von den insgesamt geplanten 380 – jetzt sogar 33% geförderte 
Wohneinheiten. Ein Gebäude wird sogar 100% geförderte Wohnungen haben.  

Wir freuen uns darüber sehr, denn zunächst mal ist der auf Vorschlag des „Arbeitskreis Wohnen“ 
eingebrachte Antrag der SPD, den GRÜNEN und der LINKEN für eine 30% Quote im Gemeinderat 
abgelehnt worden, und nur mindestens 20% als Bedingung genehmigt worden. Auch scheint es, dass 
viele Investoren eine nachhaltigere Bauweise unterstützen - mit Holz und sogar verdichtetem Lehm 
bauen möchten. Es zeigt sich, dass es trotz hoher Baukosten mutige und experimentierfreudige 
Investoren gibt! 

Neue Car-Sharing Plätze in Heilbronn 

Insgesamt 19, davon 10 neue, Car-Sharing-Stellplätze in Heilbronn gibt es seit Oktober vom Anbieter 

„Stadt-Mobil“: In der Stedinger Straße (Böckingen), Cäcilienbrunnenstraße, Siebennussbaumstraße, 

Rosenberg, Gymnasiumstraße, Kramstraße, Lohtorstraße, Kaiser-Friedrich-Platz, Theodor-Fischer-Straße 

und Wilhelmstraße. Auch die „ZEAG“ hat neue Car-Sharing Standorte – ebenso gibt es von „Flinkster“ 2 

Autos am Hauptbahnhof. Siehe auch:  

https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/carsharing-angebot-im-stadtgebiet-

erweitert.html 

 

Auch neu in Heilbronn – Elektro-Roller  

Ab Mitte November haben gleich drei Anbieter bis zu 600 E-Scooter in Heilbronn aufgestellt. 

Diese neuen „Fahrzeuge“ werden offenbar gern genutzt. Allerdings - es ist zwar geregelt, wo man diese 

Roller NICHT abstellen darf, dennoch sind sie inzwischen überall im Stadtgebiet anzutreffen; oft werden 

einfach „mitten auf dem Gehweg“ stehen- oder liegengelassen. Damit sind sie - vor allem im Dunkeln - 

eine große Gefahr, weil man sie manchmal viel zu spät erkennt, z.B. als Fahrradfahrer, aber auch die 

sehr schnell fahrenden E-Roller selbst.  

Wir hoffen, dass Appelle an die Nutzer – über die Medien? - dieser schlechten und gefährlichen 

Angewohnheit ein Ende bereiten. 

 

Was ist sonst noch wichtig? 
Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat (jetzt für März 2021) der Redaktion: Gila Seewi, Mail 

gila.seewi@agenda21-hn.de zusenden. 

https://www.heilbronn.de/fileadmin/daten/stadtheilbronn/formulare/bauen_wohnen/Monitor_Bauen_und_Wohnen_2020.pdf
https://www.heilbronn.de/fileadmin/daten/stadtheilbronn/formulare/bauen_wohnen/Monitor_Bauen_und_Wohnen_2020.pdf
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/carsharing-angebot-im-stadtgebiet-erweitert.html
https://www.heilbronn.de/rathaus/aktuelles/details/artikel/carsharing-angebot-im-stadtgebiet-erweitert.html
mailto:gila.seewi@agenda21-hn.de

